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Gemeinsam die Apfelernte feiern
HAUSEN - Lebenshilfe Frankfurt lädt ein zum traditionellen Hof- und Kelterfest

Kelterfest bei der Lebenshilfe Frankfurt. FOTO: sascha rheker

Die Lebenshilfe Frankfurt feiert am Samstag, 23. September, von 15 bis 18 Uhr ihr traditionelles
Hof- und Kelterfest auf Gut Hausen - in der Friedrich-Wilhelm-von-Steuben-Straße 2. Familien,
Interessierte, Apfel-Fans: Alle sind willkommen.

Rund 600 Apfelbäume wachsen auf Gut Hausen. Die Ernte und das Keltern läuten den Herbst
ein: Auch in diesem Jahr gibt es wieder frisch gekelterten Apfelsaft - auch zum Mitnehmen. Der
große Außengrill ist in Betrieb und der Holzbackofen. Es gibt Essen und Trinken zum Selbstkos-
tenpreis: Flammkuchen, Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Musikalische Energie kommt von der DJ-Formation „Golden Twenties“, sie bringen extrem tanz-
baren Electro-Swing auf die weitläufige Wiese. Gut gestärkt und beschwingt können die Besu-
cher aktiv werden: Es gibt viele Mitmachangebote: Kinderschminken, Glitzer-Tattoos, Riesen-Sei-
fenblasen. Für jedes Alter ist etwas dabei und alles findet draußen an der frischen Luft statt.

Gut Hausen ist ein Ort der Begegnung: eine grüne Oase mitten in der Stadt Frankfurt - mit ei-
nem barrierefreien Spielplatz und einer großen Wiese zum Spielen und Toben. Die Veranstal-
tung ist am besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen (U 6, U 7). Das Gelände ist nur
fünf Gehminuten von der Haltestelle „Industriehof“ entfernt.



Die Lebenshilfe Frankfurt wurde 1961 als gemeinnütziger Verein von Eltern und Angehörigen
von Menschen mit geistigen Behinderungen gegründet. Heute ist sie darüber hinaus ein profes-
sioneller sozialer Dienstleister. Mehr als 1200 Menschen, die Unterstützung brauchen, nutzen
die Angebote der Lebenshilfe Frankfurt. 430 aktive ehrenamtliche Vereinsmitglieder und 500 en-
gagierte Mitarbeiter arbeiten für die gemeinsame Sache: Eine Welt, in der alle ihren Platz finden
und sich mit ihren Stärken einbringen können. Unabhängig davon, wie viel Unterstützung sie
brauchen, alle sollen selbstbestimmt leben können.

Die Lebenshilfe Frankfurt begleitet Menschen ein Leben lang. Von der Frühförderung kleiner
Kinder bis zu Freizeitangeboten für Senioren trägt sie zu einer inklusiven Gesellschaft bei. 17
verschiedene Angebote an 17 Standorten im gesamten Stadtgebiet bietet die Lebenshilfe: Früh-
förderung von Kleinkindern, integrative Kindereinrichtungen, Freizeit- und Ferienbetreuung,
Schulbegleitung, Wohnassistenz, inklusive Bildung, ein Kunstatelier und eine Kunstakademie so-
wie Selbsthilfeangebote. Mittelpunkt ist das ehemals landwirtschaftlich genutzte „Gut Hausen“.
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